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Schule in Nepal begrüßt Soester mit Blumenketten
Jürgen-Wahn-Stiftung eröffnet die vierte von ihr unterstützte Schule in Nepal

such aus Soest gewartet. Für
die beiden Soester, die wie
immer auf eigene Kosten
nach Nepal gereist sind, war
das ein bewegendes Ereignis.

„Ich wusste ja schon von
früheren Besuchen, was uns
hier erwartete. Aber wenn
man mit Blumen umhangen
wird und im Mittelpunkt von
Tanz und Gesang steht, dann
ist das immer wieder überra-
schend und bewegend zu-
gleich“, berichtet Klaus Schu-
bert. Für Meinolf Schwefer
war die Feier auch sympto-
matisch für die Lebensein-
stellung der Menschen in der
ländlichen Region am Rande
des Himalaya. „Sie strahlen
einfach eine große Freude
aus und sind trotz der für un-
sere Verhältnisse schwieri-
gen Lebensbedingungen voll
positiver Energie“, findet er.
Ähnlich farbenfroh ging es
beim Besuch der anderen
Schulen zu.

die neuen Gebäude dieser
dem Gymnasium vergleich-
baren Schule in Betrieb ge-
hen. Aber mit der offiziellen
Eröffnung wurde auf den Be-

Hochdruck und viel Eigen-
leistung an der Baustelle ge-
arbeitet worden. Bereits vor
einigen Wochen konnten die
Arbeiten abgeschlossen und

sen hat. Maßgeblich mitfi-
nanziert wurde die Schule
von dem Schmallenberger
Bauunternehmen Feldhaus.
Seit Jahresbeginn ist nun mit

Soest – Mit Musik, Tanz und
den landestypischen Blumen-
girlanden wurden Klaus
Schubert und Meinolf Schwe-
fer, 1. und 2. Vorsitzender der
Jürgen-Wahn-Stiftung in Ne-
pal empfangen. In dem Ort
Belkot, etwa 75 Kilometer
von Kathmandu entfernt, er-
öffneten die Soester am sym-
bolisch zwei neue Gebäude
der „Malika High School“.

Nach zwei Sekundar- und
einer Primarschule in den
Nachbarorten Devighat und
Duipipal ist dies bereits die
vierte Schule, die von dem
Soester Verein neu gebaut
wurde. Die bisherigen Gebäu-
de in Belkot waren in einem
so desolaten Zustand, dass
der Vorstand im vergange-
nen Jahr auf Empfehlung des
nepalesischen Projektpart-
ners Ramesh Chitrakar den
Neubau von acht Klassenräu-
men sowie eines Computer-
und Laborraumes beschlos-

Soest – Basiswissen zum
Aufbau des Internets, Nut-
zen eines Internet-
Browsers, Risiken und Si-
cherheitsmöglichkeiten bei
der Nutzung, praktische
Surferfahrung sowie das
Schreiben und Versenden
einer E-Mail – das alles ver-
mittelt ein EDV-Kompakt-
kursus der Evangelischen
Frauenhilfe in Westfalen
Frauen ab 60 Jahre in einer
Seminarreihe mit der EDV-
Trainerin Elke Schulze.
Praktische Übungen festi-
gen das Erlernte.

Die Seminarreihe findet
vom 11. bis 14. November
jeweils von 14.30 Uhr bis 17
Uhr in der Tagungsstätte
Soest statt. Der Unterricht
findet am mitgebrachten ei-
genen Laptop oder Note-
book statt. Die Kosten betra-
gen 72 Euro.

Anmeldungen
Information und Anmel-
dung bei: Evangelische
Frauenhilfe in Westfalen
e.V., Postfach 13 61, 59473
Soest, Telefon: 02921 371-
204, e-Mail: wiene-
ke@frauenhilfe-westfa-
len.de, www.frauenhilfe-
bildung.de

Einführungskurs
ins Internet und
E-Mail für Frauen

Betrunkene Frau
wehrt sich gegen

Polizisten
Soest – Zeugen meldeten der
Polizei eine verhaltensauffäl-
lige Autofahrerin in Soest.
Die 63-jährige Soesterin be-
fuhr am Donnerstagabend
gegen 20.15 Uhr den Riga-
Ring in Soest. Zeugen gaben
an, dass die Frau auffällig
langsam fuhr, sie setzte ihre
Fahrt an einer Ampelanlage,
trotz Grünlicht, nicht fort
und fuhr Schlangenlinien. Im
Bereich des Wisbyring klopf-
te ein Zeuge dann an die Sei-
tenscheibe der 63-Jährigen,
worauf diese die Fahrt ein-
fach fortsetzte.

Eine Streifenwagenbesat-
zung konnte die Soesterin
später an ihrer Wohnan-
schrift antreffen. Sie bestätig-
te, mit dem Wagen unter-
wegs gewesen zu sein. Den
Beamten fiel auf, dass die
Frau einen alkoholisierten
und verwirrten Eindruck
machte. Der Anordnung ei-
ner Blutprobe wollte sie kei-
ne Folge leisten, worauf sie
die Beamten beleidigte und
versuchte, einen Polizeibe-
amten zu schlagen. Ihr wur-
den Handfesseln angelegt.
Ein Atemalkoholtest ergab ei-
nen Wert von 1,34 Promille.
Es folgte die Entnahme einer
Blutprobe und die Sicherstel-
lung des Führerscheins. Nun
muss sich die Autofahrerin
nicht nur wegen der Trun-
kenheitsfahrt, sondern auch
noch wegen des Widerstan-
des gegen Vollstreckungsbe-
amte verantworten.

Soest – Ein weltweit aner-
kanntes Trainingspro-
gramm zur Förderung effek-
tiver Beziehungen in Fami-
lie, Schule und Beruf: Be-
kannt geworden durch das
Buch „Die Familienkonfe-
renz“ ist es ideal für Men-
schen, die erfolgreiche We-
ge suchen, ihre Beziehun-
gen zu klären und zu berei-
chern. Teilnehmer werden
sich bewusst, dass Aufrich-
tigkeit (Authentizität), Em-
pathie (die Fähigkeit zu füh-
len, was andere fühlen und
ihre Beweggründe zu verste-
hen), eine positive Einstel-
lung gegenüber anderen
Menschen, partnerschaftli-
cher Umgang und Gleich-
wertigkeit die Vorausset-
zung für ein gelingendes
Miteinander sind.

Wer will, kann die Metho-
de zur Lösung von Konflik-
ten kennenlernen, bei der
die Bedürfnisse bzw. Werte
beider Personen als gleich
wichtig betrachtet werden.
Das Seminar verspricht eine
überraschende Dynamik,
wenn sich im Rollenspiel
Konflikte in kreative Koope-
ration verwandeln.

Walter Hönig leitet den
Kursus bei der VHS am
Dienstag, 29. Oktober, 18.30
- 21.30 Uhr. Anmeldung und
weitere Informationen un-
ter www.vhssoest.de, Kurs
10048.

VHS-Kurs: Gute
Kommunikation

Soest – Kunden der Engel-
Apotheke in Soest haben
zum wiederholten Male auf
den Bonus und Rabatt
durch die „Engel-Taler“ ver-
zichtet und stattdessen die
Taler zugunsten des Hospi-
zes des Kreises Soest gespen-
det.

Apotheken-Inhaber Dr.
Horst Otto Heidel hat diese
Taler zu einer Spende von
3000 Euro für das Hospiz
aufgerundet. „Wir freuen
uns sehr, mit Herrn Heidel
einen Unterstützer und Mit-
streiter für unser Hospiz ge-
wonnen zu haben“, so Se-
bastian Thiemann, Teil der
Geschäftsführung des
Christlichen Hospizes. Der
Erlös dieser Sammelaktion
kommt wieder, wie schon
häufiger zuvor, dem Hospiz
in Soest zugute.

3000 Euro
für das Hospiz

Energiefressern auf der Spur
Verbraucherzentrale gibt Tipps, wie sich Stromkosten senken lassen

nen Gefallen und holt auch
nicht das Beste fürs Klima
raus.

Wo können die Bürger sich
informieren?

Unter anderem beim Akti-
onstag am Montag. Abends
um 18.45 Uhr halte ich in der
Verbraucherzentrale einen
Vortrag zum Thema „Energie
einsparen und Mini-Solaran-
lagen“. Der Eintritt ist frei,
Anmeldung 02921/910870
oder soest@verbraucherzen-
trale.nrw.

das Team am kommenden
Montag einlädt, zu ihm zum
Nottebohmweg zu kommen
und sich kostenlose Tipps zu
holen (siehe Info-Kasten).

Holger Okken, der Leiter
der hiesigen Verbraucherzen-
trale, meint: „Gegen den Kli-
mawandel, der spätestens
seit dem Sommer auch in
Soest spürbar wurde, wollen
viele Soester etwas tun. Ein
Ansatzpunkt von vielen ist
der eigene Umgang mit
Strom und Heizwärme.“

Doch wo in der Wohnung
stehen die versteckten Geld-
vernichter, die zudem die
Umwelt belasten? Wir haben
den Energieberater Hubertus
Pieper als Experten um Bei-
spiele gebeten.

Sollten Geräte früherer
Baujahre gegen neue
Modelle ausgetauscht
werden?

Ein üblicher Verdächtiger für
hohen Stromverbrauch ist et-
wa ein alter Kühlschrank. In
die Jahre gekommene Geräte
bringen die Stromzähler
mehr auf Touren als aktuelle.
Wer sich deshalb nach neuen
Kühlschränken umschaut,
findet auf allen Effizienzla-
bels Angaben, die positiv wir-
ken: Effizienzklasse A+ zum
Beispiel – das klingt nach
Spitzenklasse, quasi nach
Schulnote 1+. Tatsächlich
aber ist A+ bei Kühlschrän-
ken die schlechteste Klasse,
die überhaupt noch erlaubt
ist. Das ist also allenfalls eine
knappe Note 4, erst A mit
drei Pluszeichen kennzeich-
net sparsame Geräte.

Lohnt es sich angesichts
des Preis-Leistungsver-
hältnisses, teureren Ersatz
zu kaufen?

A+++-Modelle sind oft teurer
als ihre Verwandten mit we-
niger Pluszeichen. Doch die
Mehrkosten machen sich
nicht nur fürs Klima bezahlt,
sondern durch geringere
Stromkosten oft auch finan-
ziell. Wer nur auf A++ setzt,
tut sich damit langfristig kei-

VON HEYKE KÖPPELMANN

Soest – Über Jahrzehnte hin-
weg hat die klassische Glüh-
birne Haushalte zuverlässig
mit Licht versorgt. Doch es
geht besser, preiswerter und
trotzdem leuchtstark, mit
fortschrittlichen Technolo-
gien nämlich, die dem alten
Standard den Rang ablaufen.

Die Berater der Soester Ver-
braucherzentrale informie-
ren über das Sparpotenzial
von modernen LED und Co,
denn sie möchten gemein-
sam mit Ratsuchenden auf
die Suche nach Energiefres-
sern im Haushalt gehen. Des-
halb starten sie rechtzeitig
vor dem Einzug des Winters
einen Aktionstag rund um
Licht und Lampen, die Hei-
zung, die Warmwasseraufbe-
reitung, aber auch um die
großen E-Geräte wie Gefrier-
schrank und Unterhaltungs-
Elektronik.

Wie lässt sich der Strom-
verbrauch senken und somit
die Familienkasse entlasten?
Um diese Frage geht’s, wenn

Moderne LED-Beleuchtung ist bares Geld wert, meinen Energieberater Hubertus Pieper
(rechts) und Holger Okken, Leiter der hiesigen Verbraucherzentrale. Hubertus Pieper
zeigt ein Messgerät, das die Verbraucherzentrale kostenlos ausleiht. FOTO: NIGGEMEIER

Alt und ausgedient

Wann ist der alte Kühlschrank
eigentlich reif für den Aus-
tausch? Ein pauschales Alter
lasse sich nicht nennen, meint
Energieberater Hubertus Pie-
per. Nach zehn Jahren sei aber
zu empfehlen, drüber nach-
zudenken, ob das Schätzchen
nicht ausgemustert werden
sollte. Sein Rat: Einfach mal
eine Woche lang messen, was
das bisherige Gerät ver-
braucht. Dann den hochge-
rechneten Jahreswert mit
neuen Modellen vergleichen.
Strommessgeräte verleiht die
Verbraucherzentrale kosten-
los. In der Beratungsstelle am
Nottebohmweg 2 ist es nach
Anmeldung auch möglich,
die Ergebnisse in einer kos-
tenlosen Energieberatung zu
besprechen.

Die Experten helfen auch
außerhalb des Aktionstages.

TIPP

Aktionstag am Montag, 28. Oktober

Wie der Stromverbrauch zu Hause sinkt und dadurch die
Haushaltskasse entlastet wird, dazu informiert die Verbrau-
cherzentrale am Montag, 28. Oktober, mit einem Aktionstag.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wer Fragen hat, be-
kommt zwischen 9 und 13 Uhr sowie 14 bis 17 Uhr in der Bera-
tungsstelle am Nottebohmweg 2 (nahe Osthofentor) kosten-
los Tipps, wie er in der Wohnung Energie und damit bares
Geld sparen kann. Bei dieser Aktion zur Kampagne „(Keine)
Zeit für (falsche) Entscheidungen“ erhalten die ersten 30 Ratsu-
chenden, die jeweils eine funktionstüchtige Glühbirne oder
Halogenlampe mitbringen, eine LED-Leuchte.

INFORMATIONEN UND TIPPS

Besuch aus Soest in Nepal: Meinolf Schwefer (links) und Klaus Schubert. FOTO: WAHN-STIFTUNG

Pflegekasse zahlt Zuschüsse an 276 Einwohner aus dem Kreis
und eine selbstständige Le-
bensführung möglich ist“,
sagt AOK-Serviceregionsleiter
Dirk Schneider.

Insgesamt 276 Versicherte
im Kreis erhielten im vergan-
genen Jahr eine solche Maß-
nahme. Zurückzuführen sei
dies laut Schneider auch auf
die Transparenz über die Leis-
tungen der Pflegeversiche-

rung und die steigende Zahl
der Pflegebedürftigen.

Insgesamt zahlen die ge-
setzlichen Pflegekassen als
Zuschuss für Anpassungen
des Wohnumfeldes 4000 Eu-
ro je Maßnahme. Vorausset-
zung für die Förderung ist,
dass durch die Wohnrauman-
passung die Pflege zu Hause
ermöglicht oder erheblich er-

leichtert wird. Oft sind es
Umbaumaßnahmen wie Roll-
stuhlrampen, die Verbreite-
rung von Türen oder das Ein-
bauen eines Treppenliftes,
die es Pflegebedürftigen er-
möglichen, im eigenen Zu-
hause zu bleiben. Auch sani-
täre Anlagen und Stolperfal-
len können zum Problem
werden.

über acht Prozent mehr als
noch ein Jahr zuvor. Das teilt
die AOK mit.

„Mit wohnumfeldverbes-
sernden Maßnahmen helfen
wir Pflegebedürftigen im ei-
genen Zuhause zu bleiben.
Dies bedeutet für die Betrof-
fenen mehr Lebensqualität
und Lebensfreude im Alter,
da das Umfeld erhalten bleibt

Kreis Soest – Damit Pflegebe-
dürftige in den eigenen vier
Wänden bleiben können,
zahlte die AOK Nord-West als
größte gesetzliche Pflegekas-
se in 2018 mehr als 854 000
Euro an ihre Versicherten im
Kreis Soest für die barriere-
freie Umgestaltung ihrer
Wohnung. Nach einer aktuel-
len Auswertung waren dies

Handschellen FOTO: DPA

Medizin-Vortrag
wird wiederholt

Soest – Zum Vortrag „Medizin
am Lebensende – Bedeutung
der Patientenverfügung -
Möglichkeiten der Palliativ-
medizin aus medizinischer
und rechtlicher Sicht“ am
kommenden Mittwoch im
Haus der Diakonie in Soest
haben sich bereits so viele In-
teressierte angemeldet, dass
die Veranstaltung ausge-
bucht ist. „Aufgrund der vie-
len Anfragen haben wir uns
entschlossen, einen weiteren
Termin anzubieten“, sagt Pe-
tra Runte von der Diakonie
Ruhr-Hellweg. Am 15. Januar
2020 findet die Veranstaltung
erneut statt. Interessierte
können sich schon jetzt an-
melden.

Zur besseren Planung wird
auch für den Januar um eine
Anmeldung gebeten bei: Pe-
tra Runte oder Sarah Vedder
von der Diakonie unter Tele-
fon 02921/3620-253 oder An-
nette Härtle beim Kreis Soest
unter Telefon 02921/302146.

Treff für
erkrankte Frauen

Soest – Treff für Frauen mit
Brustkrebs und anderen gy-
näkologischen Krebserkran-
kungen: Der nächste „Offene
Treff“ findet am Donnerstag,
31. Oktober, um 18 Uhr unter
Mitwirkung der Pflegeexper-
tinnen für Brusterkrankun-
gen und einem Arzt der Ab-
teilung Gynäkologie und Ge-
burtshilfe statt.

Treffpunkt Raum 106,
Haus im Park. An diesem
Abend findet eine Gesprächs-
runde statt. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.
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